
Zukunft und Wandel der WKSB - Branche





Konjunkturelle und strukturelle Belastungen

Die WKSB-Branche leidet unter rückläufiger Bautätigkeit, 
verschobenen Investitionen und steigendem Kosten- und 
Margendruck.

Veränderung von Marktrollen

Marktrollen und Wertschöpfungsketten wandeln sich durch Integration 
von Isolierleistungen in angrenzende Gewerke.

Branchenfragmentierung und kurzfristige Maßnahmen

Kurzfristige Umsatzerhaltungsmaßnahmen führen zu
Branchenfragmentierung und erschweren gemeinsame
Positionierungen.

Vernachlässigte strategische Themen

Nachwuchsgewinnung, Imagebildung und politische
Interessenvertretung geraten in wirtschaftlich schwierigen Zeiten in 
den Hintergrund.
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Verarbeiter: Abhängigkeiten und fehlende Marktmacht

KMU mit Abhängigkeiten

Viele Isolierbetriebe sind kleine und mittlere Unternehmen, die als
Nachunternehmer für größere Betriebe arbeiten.

Eingeschränkte Marktmacht

Die Abhängigkeit erschwert eine faire Preisgestaltung und verringert die 
Verhandlungsstärke der Betriebe.

Notwendigkeit neuer Vertriebswege

Viele Betriebe greifen auf Kostenausgleich zurück, statt aktiv neue
Vertriebswege zu erschließen, was langfristig schwächt.

Leistungsfähigkeit der Verarbeiterbetrieb

Nachwuchs- und Facharbeitermangel belasten die Unternehmen. Viele 
haben keine Unternehmensnachfolge. Der nächsten Generation fehlt
oftmals das Gen und die Bereitschaft für Unternehmertum.
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WIR MACHEN UNS SORGEN...
( Statements v. Hersteller und Handel )





Warum jetzt gehandelt werden muss

Strategischer Wendepunkt

Die WKSB-Branche steht vor neuen Herausforderungen durch steigende
Anforderungen an Energieeffizienz und Nachhaltigkeit.

Sichtbarkeit und Einflussverlust

Die Branche verliert an öffentlicher Wahrnehmung trotz wachsender
fachlicher Relevanz und droht im Wettbewerb zurückzufallen.

Notwendigkeit gemeinsamer Stimme

Eine koordinierte Interessenvertretung ist essentiell, um politische
Entscheidungen und Förderungen positiv zu beeinflussen.

Zukunftsfähigkeit durch Marketing

Professionelle Kommunikation und strategisches Branchenmarketing sichern
langfristig Wettbewerbsfähigkeit und Eigenständigkeit.
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T. Graber

Branchenmedium „NEU“







Ü B E R B L I C K

Die Befragung auf einen Blick

7,6
Ø Wichtigkeit eines 

unabhängigen 

Branchenmediums (Skala 

1–10)

86 %
Abo-Potenzial: „Ja" oder 

„Vielleicht" auf die Abo-

Frage

78 %
akzeptieren einen 

Jahrespreis ab 50 € (n = 

72)

57 %
bevorzugen ein rein 

digitales Format, 32 % 

eine Kombination

Basis: 77 Antworten, sofern nicht anders angegeben.
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Struktur der Stichprobe



0 1  — S T I C H P R O B E

Herkunft und Tätigkeit

LAND

Deutschland 67 · 87 %

Schweiz 8 · 10 %

Österreich 1 · 1 %

Sonstiges 1 · 1 %

TÄTIGKEIT

Fachunternehmer 47 · 61 %

Sonstiges 16 · 21 %

Hersteller 11 · 14 %

Anzeigenkunde 2 · 3 %

Industrie / Betreiber 1 · 1 %



0 1  — S T I C H P R O B E

Position und Unternehmensgröße

POSITION

Geschäftsführer 23 · 30 %

Inhaber 11 · 14 %

Vertrieb 11 · 14 %

Projekt- / Bauleitung 11 · 14 %

Technik 9 · 12 %

Sonstige 8 · 10 %

Marketing 3 · 4 %

Einkauf 1 · 1 %

UNTERNEHMENSGRÖSSE

über 100 Mitarbeitende 30 · 39 %

41–100 Mitarbeitende 10 · 13 %

21–40 Mitarbeitende 7 · 9 %

11–20 Mitarbeitende 10 · 13 %

6–10 Mitarbeitende 4 · 5 %

1–5 Mitarbeitende 10 · 13 %

Keine Angabe 6 · 8 %



02
Informationsverhalten



0 2  — I N F O R M A T I O N S V E R H A L T E N

Regelmäßig genutzte Informationsquellen

Herstellerinformationen 46 · 60 %

Fachzeitschriften 44 · 57 %

Newsletter 42 · 55 %

Fachmessen 41 · 53 %

Kollegen 38 · 49 %

Verbände 37 · 48 %

LinkedIn 35 · 45 %

Webinare 16 · 21 %

YouTube 14 · 18 %

Podcasts 9 · 12 %

Mehrfachauswahl · Anteil an 77 Befragten



0 2  — I N F O R M A T I O N S V E R H A L T E N

Medienformen und Informationsfrequenz

REGELMÄSSIG GELESENE MEDIEN

E-Mail-Newsletter 50 · 65 %

Social Media 44 · 57 %

Print 37 · 48 %

Klassische 

Werbung
12 · 16 %

INFORMATIONSFREQUENZ

täglich 11 · 14 %

wöchentlich 23 · 30 %

monatlich 19 · 25 %

quartalsweise 14 · 18 %

nur auf Zusendung 9 · 12 %

Mindestens wöchentlich 34 · 44 %
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Bedarf, Format und Zahlungsbereitschaft



0 3  — B E D A R F

Wichtigkeit eines unabhängigen Branchenmediums

7,6
Mittelwert auf der Skala 1–10 · Median 8

Bewertung 8–10 · hohe Relevanz 49 · 64 %

Bewertung 5–7 · mittlere Relevanz 18 · 23 %

Bewertung 1–4 · geringe Relevanz 10 · 13 %



0 3  — B E D A R F

Bevorzugte Form und Interesse an einem Online-Forum

BEVORZUGTE FORM

Digital 44 · 57 %

Kombination Digital + Print 25 · 32 %

Print 7 · 9 %

NUTZUNG EINES ONLINE-FORUMS

Ja 40 · 52 %

Vielleicht 27 · 35 %

Nein 8 · 10 %



Bereitschaft, ein Fachmedium zu abonnieren

65 %
Ja · 50

21 %
Vielleicht · 16

14 %

66 86 %



0 3  — Z A H L U N G S B E R E I T S C H A F T

Als angemessen bewerteter Jahrespreis

22 %

unter 50 €

16 Nennungen

36 %

50–80 €

26 Nennungen

39 %

80–120 €

28 Nennungen

3 %

über 120 €

2 Nennungen

78 % akzeptieren mindestens 50 € im Jahr 75 % liegen im Fenster 50–120 € Basis: 72 Antwortende
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Themenrelevanz



0 4  — T H E M E N R E L E V A N Z

Drei Themen dominieren das Ranking

RANG 1

Brandschutz

Ø Rangplatz 2,97

75 % nennen es in den Top 3 

· 58 Nennungen

RANG 2

Dämmstoffe

Ø Rangplatz 3,13

71 % in den Top 3 · 55 

Nennungen

RANG 3

Kältedämmung

Ø Rangplatz 3,92

66 % in den Top 3 · 51 

Nennungen

Das viertplatzierte Thema Hochtemperatur folgt mit Ø Rangplatz 7,42 und 12 % Top-3-Nennungen.



0 4  — T H E M E N R E L E V A N Z

Vollständiges Themenranking

# THEMA Ø RANG TOP 3

1 Brandschutz 2,97 75 %

2 Dämmstoffe 3,13 71 %

3 Kältedämmung 3,92 66 %

4 Hochtemperatur 7,42 12 %

5 Schallschutz 7,66 5 %

6 Normen 8,18 10 %

7 Nachhaltigkeit 9,18 1 %

8 Recht 9,84 4 %

9 Digitalisierung 10,09 12 %

10 Innovationen 10,90 12 %

# THEMA Ø RANG TOP 3

11 Ausschreibungen 11,21 3 %

12 CO₂ 11,38 0 %

13 KI 11,70 8 %

14 Montage 11,96 3 %

15 Arbeitssicherheit 13,47 1 %

16 Marktberichte 13,77 6 %

17 Betriebswirtschaft 14,19 4 %

18 BIM 14,32 1 %

19 Unternehmensnachrichten 14,70 5 %

Ø Rangplatz aus der individuellen Rangfolge jeder Person; 

niedriger Wert = wichtiger.
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Werbung und Vermarktung



0 5  — W E R B U N G

Wirkung und interessante Werbeformen

EINFLUSS AUF DIE KAUFENTSCHEIDUNG

2,4
Mittelwert auf der Skala 1–5

Bewertung 1–2 · geringer Einfluss 41 · 53 %

Bewertung 4–5 · hoher Einfluss 11 · 14 %

INTERESSANTE WERBEFORMEN

Newsletter 44 · 57 %

Printanzeige 35 · 45 %

Video 18 · 23 %

Webinar 18 · 23 %

Podcast 11 · 14 %

Sponsored Content 9 · 12 %

Whitepaper 6 · 8 %



0 5  — W E R B U N G

Sicht der Hersteller und Anzeigenkunden

GEWÜNSCHTE ZIELGRUPPEN ·  NENNUNGEN

Fachunternehmer 9

Handel 8

OEM 6

Planer 5

Anlagenbauer 5

Industrie 4

MEDIABUDGET PRO JAHR

bis 10.000 € 8 Nennungen

über 50.000 € 1 Nennung

13
Hersteller und Anzeigenkunden in der 

Stichprobe. Kleine Basis — die Angaben dieses 

Kapitels sind nur als Tendenz lesbar.
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Nutzen im Tagesgeschäft



0 6  — T A G E S G E S C H Ä F T

Inhalte, die unmittelbar im Tagesgeschäft helfen

Montage 35 · 78 %

Normen 31 · 69 %

Kalkulation 28 · 62 %

Innovation 27 · 60 %

Produktvergleich 25 · 56 %

Recht 16 · 36 %

Ausschreibung 14 · 31 %

Mehrfachauswahl · Basis: 45 Antwortende

MARKTINFORMATIONEN

3,7
Ø Wichtigkeit regelmäßiger 

Marktinformationen (Skala 1–5, n = 46)

61 % vergeben 4 oder 5 Punkte
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Engagement und Weiterarbeit



0 7  — E N G A G E M E N T

Bereitschaft zur Mitwirkung

FRAGE JA ANTEIL

Über die Ergebnisse informiert werden 39 51 %

Interesse an einem Pilotprojekt 36 47 %

Kontaktdaten der Firma hinterlassen 35 45 %

E-Mail-Adresse hinterlassen 34 44 %

Mitwirkung in Beirat oder Fokusgruppe 31 40 %



0 8  — K E R N A U S S A G E N

Kernaussagen 1 bis 5

01 Klarer Bedarf Ein unabhängiges Branchenmedium wird mit Ø 7,6 von 10 bewertet; 64 % vergeben 8 bis 10 

Punkte.

02 Abo-Potenzial 65 % würden ein Fachmedium abonnieren, weitere 21 % vielleicht — Gesamtpotenzial 86 %.

03 Preisfenster 78 % akzeptieren mindestens 50 € Jahrespreis, Schwerpunkt 50–120 € (75 %).

04 Digital führt, Print bleibt 57 % bevorzugen digital, 32 % eine Kombination, 9 % reines Print. Stärkster Kanal ist der E-

Mail-Newsletter (65 %).

05 Themenkern Brandschutz, Dämmstoffe und Kältedämmung dominieren (Ø Rang 3,0 bis 3,9); 75 % nennen 

Brandschutz in den Top 3.



0 8  — K E R N A U S S A G E N

Kernaussagen 6 bis 10

06 Randthemen Unternehmensnachrichten, BIM und kaufmännische Themen landen am Ende des Rankings —

Beiwerk, kein Aufmacher.

07 Praxisnutzen 

entscheidet

Montage (78 %), Normen (69 %) und Kalkulation (62 %) sind die gefragtesten Inhalte im 

Tagesgeschäft.

08 Community-Bedarf 52 % würden ein Online-Forum nutzen, weitere 35 % vielleicht — der Austausch untereinander 

ist ein eigenes Nutzenversprechen.

09 Werbung wirkt indirekt Einfluss auf Kaufentscheidungen nur Ø 2,4 von 5; interessant sind vor allem Newsletter (57 %) 

und Printanzeigen (45 %).

10 Mitmachbereitschaft 36 Personen interessieren sich für ein Pilotprojekt, 31 für Beirat oder Fokusgruppe, 34 haben 

eine E-Mail-Adresse hinterlassen.



Hinweise zur Methodik
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Strategieworkshop 
mit allen Branchenvertretern

9. September 2026 | München



V O R S T E L L U N G

G E M E I N S A M E S

W K S B  – M A R K E T I N G K O N Z E P T

( G A N Z H E I T L I C H / Z U K U N F T S W E I S E N D /  I N T E R N A T I O N A L  )
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Plattform-WKSB

• VERBÄNDEINFORMATIONEN: ( Rechtliche Beratung / Technischen Support )

• TECHNISCHER DÄMMSTOFFHANDEL      ( Kompetenzunterstützung / Infos für die Kunden )

• Praxislösungen: Verarbeitung

• Brandschutz

• Aktuelles aus der Wirtschaftspolitik  „übergeordnet“

• Wirtschaftsdaten / Kennzahlen / Prognosen / Trends

• Terminkalender  WKSB – „ALLE“ ( Hersteller, Handel, Verbände )

• Werkzeuge, Maschinen, Hilfsmittel (Aktuelles fortlaufend – archivierend )

• Produktinformationen / Neuheiten (Aktuelles fortlaufend – archivierend )

• Personalien

• Redaktionelles ( Newsletter )

• Technische Beratung…

• Wissensdatenbank ( länderspezifisch ) - Fachinformationen
- Baurecht
- Normen und Verordnungen
- Ausschreibungstexte
- Technische Lösungen
- Arbeiten im Ausland
- Abfallkreislaufwirtschaft

Themenideen



„GEMEINSAMER“ WKSB –TERMIN- und VERANSTALTUNGSKALENDER

AUFBAU einer DIALOGPLATTFORM  ( TGA / SHK / Planer / Energieberater  )

AUS- und WEITERBILDUNG / UNTERNEHMENSÜBERGABE / EXISTENZGRÜNDUNG

UMFRAGEN / TRENDBAROMETER / KONJUNKTURCHECK

HILFE und PROBLEMLÖSUNGEN ( Technischer Support )

PERSONALBÖRSE / MATERIALBÖRSE / WER SUCHT WAS …

WKSB
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Plattform-WKSB

Veranstaltungen

Zielgruppe: 2

HERSTELLER

HANDEL

VERARBEITER
Wissen

&
Problemlösungen

Zielgruppe: 1



ZIELGRUPPE II.
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M E H R W E R T:

Schnelle Verfügbarkeit von qualifizierten Fachinformationen

Wissensdatenbank

Problemlösungen für Planung und Montage

Kooperation: Verbesserungen für Planung und Ausführung

Abgestimmte Normen- und Facharbeit  ( Stand und Regeln d. Technik )

Gemeinsamer Dialog 

Nachhaltigkeit, Energieeffizienz, Technik, Entsorgung

Gemeinsame Veranstaltungen

• Sachverständigen
• Wohnungsbaugenossenschaften
• Gewebe- und Industriekunden
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KOOPERATIONSCHREIBEN – KONTAKTAUFNAHME

In Bearbeitung
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WhatsApp Business 

Online
Plattform-WKSB

Verbändenachrichten

Kommunikationskanäle:

Webinar-Datenbank



G E M E I N S A M E  
I N T E R E S S E N  A L L E R  
M A R K T T E I L N E H M E R

Gemeinsame Ziele der Marktteilnehmer

Hersteller, Handel, Verarbeiter und Verbände streben nach höherer 
Nachfrage und stabilen Marktstrukturen.

Branchenmedien als Verbindung

Branchenmedien bündeln unterschiedliche Perspektiven und tragen 
eine einheitliche Botschaft nach außen.

Nachhaltige Branchenentwicklung

Die geschlossene Branchenarbeit ist Voraussetzung für eine 
langfristige und nachhaltige Entwicklung des Marktes.
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Die jungen Wilden… ( Social Media Community )
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Wer macht mit ?



UMFRAGE:  TI-Plattform

https://forms.gle/F13SYGmU6PgsM8qM8

https://forms.gle/F13SYGmU6PgsM8qM8




Sichtbarkeit als strategischer Erfolgsfaktor
Bedeutung der Sichtbarkeit

Sichtbarkeit ist entscheidend, damit technische Isolierung bei wichtigen 
Entscheidungen Berücksichtigung findet.

Potenzial von Nachhaltigkeit

Energieeffizienz und Klimaschutz bieten großes Potenzial, werden aber oft von 
anderen Branchen besetzt.

Kommunikation und Einfluss

Ohne aktive Kommunikation verliert die Branche Einfluss und Deutungshoheit 
im Markt.

Rolle eines Branchenmediums

Professionelle Medien helfen, Branchenperspektiven dauerhaft im Markt zu 
verankern.
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ZEIT für GEDANKENAUSTAUSCH



PODIUMSDISKUSSION

WKSB-Branche 2035 !
Markt- und Wachstumsentwicklung vs. Verdrängungswettbewerb

Entwicklung der Isolierfachbetriebe im Handwerk: 

Gesellschaftliche Bedeutung des Berufstandes WKSB ( Meisterqualifikation )

Lösungsstrategie ???



Markteinschätzung und Preisentwicklung  für die kommenden Jahre aus der Sicht von….

Welche Befürchtungen / Risiken seht ihr auf dein Unternehmen und die WKSB-Branche zukommen ? 

Mit welchen 3 Maßnahmen könnten Wachstum und mehr Ertrag generiert werden ?

Den Satz bitte zu Ende formulieren:

„Wir“ werden als WKSB – Marktteilnehmer in Zukunft wieder mehr Erfolg haben, weil….

FRAGEN für die PODIUMSDISKUSSION


